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lit besonderer Herücksicktigung xtcr Antkrogologie und Gtknologie .
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Verbindung mit Fachmännern und Künstlern herausgegeben vonKarlAndree.

April Monatlich 4 Nummern . Halbjährlich 3 Thlr . Einzelne Nummern , soweit der Vorrath reicht , 4 Sgr . 1873 .

Thomms Lehrbuch der Zoologie * ) .

 Die gewaltige Umwälzung , in welcher die Zoologie be -griffenist,welchemehrundmehralsvergleichendeAuato-miegelehrtundwobeiaufdasEutwickeluugsgefetzdergrößteNachdruckgelegtwird,beginntsichauchallmäliginunserenLehrbüchernbemerkbarzumachen.EswächstdaeineganzneueLiteraturheran,unddiejenigenBücher,welchenichtindemangedeutetenSinnemitderraschvorwärtsschreitendenWissenschaftgleichenSchrittzuhaltenvermögen,verfallenunbedingtderVeraltung.Esistdaherdankbaranzuerken-nen,daßgeradeindiesempassendenAugenblickederVer-fasserdesanerkannttüchtigen,indemselbenVerlageerschie-nenen„LehrbuchderBotanik"mitdiesemfürweitereKreiseundMittelschulenbestimmtenLehrbuchederZoologieher-vortritt.Schondadurch,daßThomsdenMenschensehrausführlichaufgerade100Seitenbespricht,erwirbtersicheinVerdienst,denndieimmerwichtigerundbedeutungsvollerwerdendeLehrevomMenschenistinunserenSchulbüchernbisherfastganzvernachlässigtgewesen.„WennauchdieSchule,"schreibterimVorworte,„sichnichtinanatomischeundphysiologischeDetailsverlierendarf,somußsiedochgewißeinemehralsoberflächlicheKundedeseigenenBauesundLebensihrenZöglingenbieten.WievielIrrwahnwäreunmöglich,wievielGefahrfürGesundheitundLebenderEinzelnenvermieden,wenndieMenschenihrenKörpernurinetwaskennengelernt!"

 * ) Lehrbuch der Zoologie für Gymnasien , Realschulen , forst - undlandwirthschaftlicheLehranstalten,pharmaceutischeInstituteu.s.w.,sowiezumSelbstunterrichtevonDr.O.W.Thomv.Mit544verschiedenenindenTexteingedrucktenHolzstichen.Braunschweig,FriedrichViewegundSohn.1872.

Globus XXIII . Nr . 13 . ( Ausgegeben 10 . Marz 1873 . )

 Dhonie beginnt demgemäß mit der Anatomie und Phy -siologiedesMenschen,undhier,beidiesemAbschnitte,seigleichdaraufhingewiesen,wievortrefflichdieinderThatschönenundinstructivenHolzschnitte,diedasganzeWerkzieren,geeignetsind,dasWortzuunterstützenundeszubeschränken.OhnedieHolzschnittehättesichwahrlicheintüchtigesLehrbuchderZoologieinihremganzenUmfangenichtaus400Seitenzusammenpressenlassen.Umzuzei-gen,wieThomvdieAnatomieundPhysiologiedesMen-schenbehandelt,wählenwirdenAbschnittüberdenschmackssinnalsProbeaus.DerSitzdesGeschmacks-organsistdieZunge,undzwarbesondersderenWurzel(Fig.1vonIbisd),SpitzeundRänder.Esscheintin-dessenauchderweicheGaumenGeschmacksempfindungzuvermitteln.

 Die Zunge besteht aus in den verschiedensten Richtun -genverlaufendenMuskelfasern.DieserMuskelkörperwirdüberzogenvonderMundschleimhaut,welchealsFortsetzungderäußernHautandenLippenbeginnenddieMundhöhleaus-kleidetundsichdannweiterhinabstreckt,einerseitsindenVerdauungsapparat,andererseitsdurchdenKehlkopfzudenLungen.DieZuugenschleimhautbesitztvieleWärzchen(Papillen).DieselbensindindessennichtwiediederLederhautganzvondenZellenderoberflächlichenSchichtsoübergos-sen,daßalleVertiefungenzwischenihnenausgeglichenwer-den,sondernsieragenüberdasNiveauderSchleimhauthervorundgebendadurchderZungeihreigenthümlich-sammtartigesAussehen.ManunterscheidetdreiArtenvonZungenwärzchen:fadenförmige(papillaefiliformes),pilzförmige(p.fungiformes)undwallförmige(p.
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